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Bum Nachtwachter und sim Echregge
E wahrs Muschterli ussem Chliital (vor 150 Jahre) von M. Baumgartner (Sernftalermundart)

^^s Pfaarhuus z'Matt ischt schu weged siner EM
bekannt, vor allein aber will da dr bcrüemt

Naturforscher und Professer Oswald Heer
(1809-183Z) slnl schünste Jugcdjahr verlebt het. Es
ischt drum au e Gedünggtafele ob dr Pfaarhuustür
apracht worde aläßll vu dr Hundcrtjahrfllr vu slm
Geburtstag (1909). Mlr sind due gad i d'Seggundarschuel
gange und Held a dener Mr i dr Chilche es Lied müese
singe. Im undere Seggundarschuelzlmmer Ischt (ich
glaube hüt nuch) es Portret (Brustbild) vume frllnt-
llche alte Heer ghanget miteme Spruch: „Batersegen
baut den Kindern Häuser". Wän üs alblgs de länge
Lehrsätz l dr Geometrie und Stereometrie, de troche
Grammatlg odcr das Abstraggti vu dr griechische und
römische Gschicht ette glängwlllet Heid, hclmer nüd selte
üser Bligg und Gedangge a das Bild verlüüre luh und
Heid gwärwiisct, wär das chänti fl. Gseit isches üs ebe

nie worde, as das dr ehemalig Pfaarer Jakob Heer si

tüeg, wo wäred 25 Jahre (1817-1842) als Seelsorger
ou dr Chllchegmelnd Matt-Engl e überus segesrlichl
Tätigkeit fllr ds Chllital und ds Glarnerland überhaupt
etfaltet ka helg und ebe dr Vatter vu dem berüemte
Professer OSwald Heer slg gfi. Als Bueb het menem
liberal im Pfaarhuus und i br Gmeind dr Oswäldll gselt.
Er het nuch vier Gschwüsterti zu Gspilene ka, es Vrineli
(2 Jahre älter), dr Samawel (Samuel), es Tidl und dr
Heiri. Bor allem mttem Brüeder Samawel het dr
Oswäldll nebedem stränge Underrlcht, wo si bim eigene
Batter gnosse Heid, i dr Frliziit mängs Buebestüggll us-
gllebt. De zwi Posse Held lri Schlafchamer im Nordtell
vum Pfaarhuus, geged Schuelvogts Hoschtet use und obe
underem Tach ia. De alt Talstraß het duezmals nuch
nacher bim Pfaarhuus verbiigfüert, gad am Huusegg nah.
Det het ail Nächt um de Zwölfl dr Dorfnachtwächter
müese verbil und dr Stunderuef tue. De zwei Pllrschtli
sind rätig morde, st weled em Nachtwächter emal e Streich
spile as er i Zuekunft nllmme so nach bim Pfaarhuus
sini Wächterstimm tüne las und st ettenemal ussem
schllnschte Schlaf erwcggl.

Emal amene schüne Summerabed Heid fl, statt i dr
Chamer i ds Bett z'guh, ganz lilsll vum Pfischter us
ds Chängelrohr underem Tach ussencmd gnuh und Heid
de ober Sffnig geged ds Pfischter grichtet. Das under
Endi vum CHSngel het unde am Bode vom Huusegg
usgmllndet, mo dr Nachtwächter alblgs gstande ischt,
mäner sis Lied gsunge hct. Dernah Heid si abgmacht, st

weled, as si nlld lnllgged, abmechsllgswils Wacht stuh
bis am Zwölfl. Es lscht geged Mitternacht zue gange,
wo fl würggli dr Nachtwächter geged ds Pfaarhuus
schlargge köred. Blos het dr letscht'Schlag vu dr zwölfte
Stund vum Chilcheture abe usklunge, het dr
Nachtwächter fl Stunderuef geged ds Dorf ufe agfange singe:
„Looses, was l will sage, d'Glogge het,.." Aber was
Ischt iez zeinersmal lnne gfare, as er eso erschrogge ab-
broche het? Er kört e ganz nheimiis Stöhne und es

Gläbel, me wänns bim Pfaarhuusegg ussem Bode
chäm, we usseme Grab use; drnah wlder stlll. nüt hebst
oerrodt! Nu d'Blettcr vu de Zwätschge- und Birebäume

im Pfaarhöschtctli Held im Nachtwlnd e chlcl grlschblct.
Mit zittriger Stimm het dr Nachtwächter dr Rucs
nuch enral welle afuh: „Loosed, was l will,..". Dasmal

lscht er nuch weniger wtit chu; wider das uheimli
Gmäus und Triste. Dr Nachtwächter het agfange
zittere und chalt und helß lsches dem übere Rugge abe bis
i d'Wädel, es het ne fascht llbernüelt vor Gchregge und
b'Haar sind em bolzseitegrad underem Nachtwächter-
huet ufgstande. Es lschtem d'Slnn chu, was de alte
Lüüt albigs bhauptet Held: Bl gwüßne Ziite gangs im
Pfaarhuus nüd mit rechte Dinge zue! D'StetmUlleri
tüeg ummeguh und geischtere. Das lscht d'Frau gsi

vume srüenere Pfaarer (Jakob Steinmüller, Kamerer,
Pfarrer zu Matt von 1748-1782) und dte sig nüd recht
im Chopf gsi. Me het ebe duezmals nüd gwüßt, as das
au e Chrangget sig, me hct gmeint, esone Manisch sig
vum Tüüfel bsesse und chann im Grab nüd znr Ruch
chu. Dr Nachtwächter l sim Schregge het der Gelscht
mlteme fromme Spruch welle bane oder erlöse und het
agsange stottere: „Alle guten Geister loben Gott den

Herrn." Jez Held sl de chrotte Pürschtll dobe am Chamer-
pfischter nümme chänne überha, sle Heid müese chichere
und pfnutzgc, wänn fl schu mit bebe Hände ds Mul
verhebed Heid! - Dr Nachtwächter ischt entli nachekuh,
wo de Geischter höggled und hct l elncr Wuet zum
Pfischter ufe gschnübeiet: „So, so, warted nu ihr chelbe
Luusbuebe, das sägenich more blmeid am Vatter, am
Heer Pfaarer!" Dr Oswäldll und dr Sämeli sind due

lrersiits erschrogge und stnd drufabe chliilut l ds Bett
tUüßelet, „Das ifcht iez aber e verhiiti Areistg", het dr
Oswäldll zum Sämeli gllseret. De Buebe Held ebe

gwüßt, as dr Vatter für dernig Streich keis Musigkör
ka het, und a beede hets ds Herz nüd leld agfange pöp-
perle, wo sl under Teggi gschloffe sind.

Dr ander Tag stnd de zwi Pfaarersbuebe nahnem
Zmorgod allpott a ds Pfischter qu gugge, und würgali,
fl Held nüd lang müese lm Gwündcr st. Mlt große
Schritte, wene Raatsheer, Ischt dr Nachtwächter dur
Dorfstraaß abe chu und het gredlg uff's Pfaarhuus zue
ghäbet, und dernah e chlei reusch d'Glogge zöge. Si
Heid gad nuch kört, wener zur Magd ufe grüeft het, er
wetti mitem Heer rede, und bald druf ischt ne selber
brichtet worde, si sSIed hantll zum Batter i d'Studier-
stube abe! Da stnd de Buebe nlld leid erschrogge! Det
ischt dr Wächter, mit em Huet i dr Hand, uffem Ofe-
bänggll ghögglet, und dr Vatter Ischt hi und her
Marschiert, d'Händ underem Schwalbefragg uffem Rugge,
as d'Flügel nu eso «flatteret Held, und das vume Bagge-
bart umrandet Gsicht het alls anders as früntll us-
gsth. Zmal lscht er vor slne Buebe stuhbllbe und het nc
agfange abekapittle, was fl an eigetli meined, dr
Nachtwächter, wo nüt as allnächt sini Pflicht tüeg, eso ine

Schregge zbringe. De Buebe Heid müese dr Wächter
um Verziichlg bette, und zur Straf Held fl nuch für nc

paar Täg ds Pfaarhuus nümme törfe verluh und
müese zu de PfeiscKtere use zueluege, we de andere
Matterchind l dr Cbilcbehoschtet qrnnaaunslet Heid. Und

ja - fldert hets Im Matter Pfaarhuus nümme gelschtet!
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